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h'at er sich von seiner Frau abgesondert. GOtt

M ' küssete Hierauf-Mossn, nahm lhm seine Seele, und
weinete osst und sprach: w^r wird vor meine Kilt-

.M bitten,und wer wird mich vexein!gen?DieEn-
M gel weineten auch uud sp achen: Nun ist verlvh-
, « ren der fromme Mann von der Welt,und die Er-
^ « de weinete und sagte: Es ist rein aufrichtiger
^ Mensch mehr aufdieser Welt vorhanden. Ur-d da
M Josua seinenHGxznsuchte, und ihn nicht finden
W» konte, fisng er an zu weinen und zu schreyen- Es
M ist vergangen der Fromme von dieser Welt. Und
^ alle Jsracliten bckiagteu Mosen.

hch Die zwöiffte Historie.
)li«I Aus dLlN^le^i-zsck I<?bbz von deroerstöhs
W. rung des Teinpels und derGtadt
Biiü Jerusalem,
lliich die Zeit kam, daß der Tempel solte ver-
W brandt werden, sagte GOtt: dieweil und

so lange ich meine Ruhe un:er Israel habe - so
Wß können die Feinde ihm nichts thun. Nun aber

will ich meine Ruhe im Himmel haben, und die
üM Feinde sollen mit ihnen thun, was sie wollen, und
M GOtt schwur einen Eyd, er wolle sich ihrer nicht
W' annehmen, biß die Zeit kommen we- de. da er sie
WS erlösen wolte. Bald darauf kamen die Feinde

in den Tempel und verbrannten ihn mit Feuer,
F? und giengen mit ihnen, nemlich, denen Asraelilen
W um, nach ihren? Gefallen. Da weinete GOtt

und sprach zu den Engeln: Wche! was hab ich
Sethan / doß ich mein Hauß habe verbrennen las-
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sen und bin meinen Völckern ein Spott worden.
Alsbald kam der vornehmste Engel, fiel aufsein
Angesicht und sprach: Kibono scke! Öl^m s HZr:
Himmelsund derHrden), laß mich weinen, du
aber weine nicht, da sagte GOtt, wann d- mich
nicht wiit weinen lassen, will ich an einen solchen
Ot gehen, da du nicht darffst hinkommen, und
alZda weinen. Hernachlprach GOttzu den En¬
geln : komt und last uns sehen, was die Heyden im
Tempel thun- da gieng GOtt der HSr: hin, und
Zeremias cieng voraus, und da GOtt sahe daß
ter Tempel verrannt i die Priester undLevi'.en
erschlagen, und sie mit Israel gethan nach ihrem
Mchlgefaüen ; ruffie GOtt mit Weinen und
sprach: ist das mein Tempel ? wo sind meine Opf-
ftr? wo sind me-ne Priester? und wo sind meine
Kinder? Ach! ich habe euch ja gnug durch meine
Propheten warnen lassen , ihr habt selbsten
Schuld daran, und GOtt gieng auf und abe und
klagte, wie einer der Leide über einen Verstorbe¬
nen trägt, und GOtt sagte diß Elcichniß auf sich
selbst : Ich bin einem Könige gleich, d:r einen
eintzigen Sohn hat. über welchen der Vatter, da
er am Tage -einer Hochzeit gestorben,Le!de tragt,
und sagte zu ^erem?z: Gehe und ruffe .^brzkam,
liac, )3cod und Xtosen, laß sie aufstehen aus ihren
Gräbern, daß sie mir trauren helffen. Da 'ag-
te ^eremiz: HEr: ich weiß nicht, wo Moses bet
graben liegt Da sagte GOtt, gehe zu dem Berge

und ruffe Xtoles! Hu Sohn steheauf,
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auf, aus deinem G? ab / und siehe wie der Tempel

"G ist verbrand;. und Israel ist in d?r Heyden Hän-
^ M de. Alsdann gieng )eremias hin und steliete

sich bey der kiezrzt Iiamcciipelz ( die zweyfache
^ ch Hole)und rufft Wolüm oderErtz-Väter,
Mi stehet auf aus euren Gräbern, ihr solt vor GOtk

kommen. Da sagten die ??.tri^rcken : warum
eben heute. Darauf sagte er,ich weiß nicht, was es

M bedeuten soll, denn er hat sich geschämt zu sagen,
W daß der Tempel verbrandt und Israel gefangei,

weggeführet worden. Sie möchten sagen / war-
>!«« um ist dann diß Israel zu deiner Zeit wiedersah-

ren. Wann du sie besser gewarnet hättest, so wä¬
llt»! re ihnen das Unglück nicht wiedersahren, und
iM gieng hmweg nach dem Berge Nebo und ruffte
>b« Len IZen ^mrzixl, das ist, Sohn
h« steh? auf, aus deinem Grabe, du bist vor GOtt
D gefordert Da sagteMoses warum denn eben Heu-
Äls te,daraufantwortete er: ich weiß nicht. Darauf
D aieng Moses zu denen Engeln, welche er noch ge-
Nsß iannt har, da er im Himmelgewesm, und allws
-rB er die z hen Gebor empfangen hat: sie fragend:
M.li warum er vorGOtt gefordert woldcn.Da sacken

sie zu ihm: Moses - weist du denn nicht, daß der
D> Tempel verbrandt und Arael gefangen wegge-

führet wmden ist. Da schlug Moses seine Han-
de zusammen, rarffte die Haare und gien' zu
drzkmn. Iszzc und Und da sie ihn so wei<»

MS Nend stehe-i sahen / fragten sie ihn : warum er so
weinete ? Da S«b er ihnen M Bntwvrt:derTem-

si pel
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pel ist verbrsndt,und Israel gehet ins Gefängniß.
Als sie das gehöret hatten / riessen sie kriz. (Kl---
dcr-Riß.) (Wie die Juden noch heut zu Tag im ^
Brauch haben, daß sie, wann einer von ihne^
stirbt, eben an ihren Kleidern etwas entzwei) reift sh<
sen) schlugen ihre Hände aufden Kopfzusammen,
und giengen weinend davon, biß sie kamen an die D
Thvre des Tempels, lind da sie GOtt mit zer- >l>ks>
rissenen Kleidern sahe kommen »o ruffete erEs ist i^r
diliig, dc>ß mau diesen Tag weine und klage. Es W
schreibt Ksbbider Gehil ^cnm?.nn,d>!ß, lider
als die pÄtrmrcwn vor GOtt gekommener sie Ke- Ion
fram: Meine Geliebten! warum seyd ihr seither» dir«
mcht bey mir gekommen. Darauf.^brzkzm seine
Kleider zerrissen; aufsein Haupt geschlagen; und kr?!
scme Haars aus seinem Bart gemufft, sagend: W
^ibono sckel OIsm (Her: Himmels und der Er«
den) wo sind meine Kinder? Warum hast du sie W
mehr geftrafft , als alle Vvlcker in der Welk? die i«.
Engel sehen de daß Abraham so weinete und klag-
ke, stelleten sich Reihen-wets, weineten auch, und <^
sprachen: R.ibc>no,8ckel,()Z3M! (HErzHimmels
und der Erden.) Ist denn der Weg, da unser
Volck alle Jahr dreymal aufs Fest nach Im sa- ^
lem zu gehen gantz verstöhret. Die andern Engel
sprachen - HEn Himel« und der Erden! ist dann
der Bund, den du mit Abraham, welcher deinen tzA
N hmeu unter allen Vvlckern bekannt gemacht,
< antz aufgehoben sollest du daß seinen Kindern
uicht gedencken ! und Abraham weinete noch mehr ^



^ Jüdische Lügen. 49
und sprach! Kidono 8clie1 OIzm! Warum hastu

"Av meine Kinder in der Welt.an den Ort,da ich mei-
nen einigenSohn habe schlachten wollen,gest!afft.
Da sagte GOtt: deine Kinder haben gesündiget,

lDtz und haben alle deine Gebote übmretten.Darauf
Ww. sagte Abraham: klbono8ckei oizm! wo sind dan
wtz!« Zeugen gegen meine Kinder ? da sagte GOttes
iichl soll kommen die lora (das Gesetz) und soll zeugen
'WZ wider sieHaß sie meine Gebote «bertretten haben.
'P> b Alsbald kam lorz (das Gesetz) und woltezeugen

wider Israel, da sprach Abraham, zu dsr l'orz.
lG lora! gedencke an den Tag, da GOtt der HEn
irsch» dir alle Völcker in der Welt wolt geben, es war
lk-ch aber keiner,der dich angenommenes meine Kin-

der? sollest du dich nicht schämen, am Tage ihres
,sA Unglücksaufsie zu zeugen! alsbald menglors auf
M die Seite und wolte nicht zeugen. (Denn der
W«! den Meynung nach hat GOtt das Gesetz, ehe erS
M denen Kindern Israel gegeben, allen Sprachen
A? und Völckem in der Welt angeboten, und da sie
HZ! es nicht annehmen wollen, habe ers den Kindern
D! Israel gegeben. Wie aus R,alcki Erklärung über
M die erste kzbbrÄcka,das istveut.c.
jKi s' ZZ.v .i. warzunehmen).Weil nun das Gesetz nicht
Mi wolte zeugen, so ließ GOtt das Alphabech komme.
! P»c Da kam die n ^Ie5und wolte Zeugniß geben, der

aber Abraham antwortete - gedencke ^lef? daß
M das erste Gebot ist nin» '2^ änocki )e-
M kovak Llokecks. (Ich bin der HEr: dein GOtt)
A das fangt sich an mit der ^Ie5 und dein Volck
»s hat dich gelernet, als meine Kinder, und du wilt

D wider
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wider sie zeugen! da ist die ^lef auf die Seite ge- iB

gangen, und wolte nicht wider Israel zeugen. Bh

Alsbald kam die ^2 Letk und wolte wider Israel «ein.

zegen. Da sprach Abraham, Meine Tochter! D

gedencke da GOtt die Welt geschaffen hat. fangt Mi

er die Beschreibung von dir an mitp">'v5>t"!2 Le- M

resckit, so ist die 2 Letk der erste Buchstab, da !<»!!

keinVolck in der Welt dich gelernet hat, als mei- Wt

ne Kinder, und du wilst wider sie zeugen ? so bald W

gieng sie auch aufdieSeite,und woll nicht zeugen. W

Da kam die ^ Limel und wollen widerZsraelzeu, viliix

gen, so sprach mein Kind - gedencke an Ach

das Gebot, das da lautet

äilim tttfe Izck, das ist nach dem Jüdischen ver-

deutschet, du solst dir '^i?is oder Faden anmachen, j«

(welche Fäden, die Juden noch heutiges Tages ^

unter ihren Kleidern hängen) dasselbige Ge- Hr

bot fangt sich an mit der Limel und kein Volck t!«et

in der Welt halt dich in Shren, sondern meine M

Kinder Solst du dich nicht schämen, wider sie zu ^

zeugen? Da gieng die ^ eimel auch ausdie Seite, ^
und wolte kein Zeugniß geben, und da die andern ^

Buchstaben gesehen haben/baß Abraham da ste- ^

het,und nimt sich der KinderZsrael an, so giengen

sie alleaufdie Seiten, und wolten nicht widerJs-

rael »euqen, so weinte Abraham u- sprach, »-'bono ^
sckei oism, oder HEr: Himmels und der Erden! ^

da »ch 100. Jahr alt war / gebahr meine Frau ^

Sahrah einenSohn, und da er z?-Jahr alt wor- ^

den. hast du mjch ihn geheissen aufopffern, und ich ^ ^

habe dich nicht gefraget, warum ich es thun solte, ^ ^
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fanden ich bin am frühen Morgen aufgestanden,
und habe meinen Ssel selbsten gesattelt, ^ d habe
mein Kind mit Freuden dahin geführet, ihn da¬
selbst zu opffern,solst du das weinen Kindern nicht
gentessen lassen ? hernach kamJsaac: und sagt-ki-
dono lckelolzm oder HEnHlMlnelsundderKr-
den! ich bin z?. Jabr alt gewesen, da mich mein
Vatter aufdeinGeyeiß dir wolle opffern,rrie wol
ich meinen Verstand gehabt, bin ich doch m?t»em
Vatter nicht zuwider gewesen, sondern ick habe
meinen Halß ausgestreckt, ich habe mich wie ein
Schaaf binden lassen, und habe nicht verlangt zv
zapplen, das alles deinem heiligen Nam^n zu Eh¬
ren, solst du das meinen Kindern mcht gedencken ?
hernach kam Jacob u.sprach: kibonc» lckel
oder HEn Himmels und der Erden, ich bin 20.
Jahr in Labans Hauß gewesen,und habe ihm ge-
dienet, hernach da ich mich nach Hauß begeben
wolte hatte ich grosse Gefahr vor meinem Bruder
Esau,der mich und meine Kinder wölke umbbrin-
gen, da wagte ich mein Leben, daß ich davon kam,
und das alles habe ich um meiner Kinder willen
gethan, und habe sie mit grosser Mühe mögen,
solst du das ihnen nicht gedencren,daß du dich über
sie erbarmest ? hernach kam Moses und sprach:
kibono lckelolam! oderHEn Himmels und der
Erden- Bin ich nickt 40. Juhr lang ein getreuer
Hirte gewesen, und bin vor Israel her?elauffen,
wie ein Pferd,und da die Zeit kommen,doß sie sol¬
len ins gelobte Land gehen, so muste ich sterben,
jetzt da sie seyn gefangen weggeführet worden, so

D s last
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last du mich hicher ruffen? man pflegt zu sagen,
wenn es meinem Herm wol gehet, so kenet er mich ^
nicht, und wenn es ihm übe! gehet, so schicket er ?!.
nach mir, zu derselbigen Zeit sprach Moses zu Je-
remia, ?om mit mir: ich will Israel wieder an th- ^
ren Ort dringen, und will sehen, wer sie wirb aus
meiner Hand nehmen ? da sagt Jeremias, Moses>s>v>
wir konen auf der Strasse nicht gehen, vor so vie- ^
len erschlagenen, da sagt Moses, wir wollen doch
fortgehen / da giengen sie mit einander, biß sie ka- ^
wen an die Bache Babel, und wie sie die Aelteste W
sahen kcmen, so fragten sie ^eremiam, wer ist das?
so sagt er Moses der Sohn ämr-im, er ist aus sei- dch
nem Grab aufgestanden, weinet und schreyet über ^
euch, daß ihr folt gefangen weggeführet werden. ffl
Da sagten vieJsraeliten unter einander, Moses «
ist kommen, und will uns erlösen, deßhalb waren ß»S
sie über die massen froh, indem ruffete eine Stim- ^
Mcv!"N Himmel, Len^mramILen^mramI das ilbü
ist, Sohn , gehe zurück , denn das Urtheil chl
ist von mir gesprochen worden, sie sollen gefangen ml
weggeführet werden, da sie das höreten > fiengen >>G
sie an zu weinen, und zu klagen, da sagt Moses: ck
meine Kinder: euch zu erlosen , ist unmöglich , A
denn das Urtheil ist schon versiegelt; es kan nicht Hy
anders seyn, sondern GOtt soll euch wieder bald
erlösen, und da sie das gehöret hatten, so weineten !Uh
sie, daß ihreStimme im Himmel gehöret worden,
da sagtMoses: ihr FeindeM befehle euch/daß ihr G
mit meinen Kindern nicht tyrannisch umgehet;
lhr soli keinKtnd vor der Eltern Augen todten/ und
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solt auch nicht zu viel umbrlngen,denn es wird eine
Zeit kommen,daß der HE»: von denen Schaafen

Nl!, wird Rechenschafft von euch begehren, aber die
>YKs Feinde haben das Kind in der Mutt.r-Schos ge-
liiiUh, leget,und haben demMuer einMesser in dieHand

gegeben, der hatS müssen schlachten, und da Mo-
W? ses wiederum zu Abraham, Zsaac und Jacob ge-
virstt«. kommen war, fragten sie ihn, was machen die
Gtz Feinde mit lmsern Kindern/agteMoses,einTheil
W von ihnen lieget erschlagen auf dem Weqe,und ein
W Theii von sie lieget inOhnmacht, vorHunger und
W Durst,und einTkeil lieget nackent/vnd ihreHän-
ftM. de sind auf ihren Rücken gebunden, und müssen
iM darfuß auf Kiesel - Steinen gehen, und ein Theil
IM lieget verwundet, und hoffen nur, wenn jemand
l W käme, und schlüge sie tod, da sie das höreten, so
lld» schlugen sie auf ihre Häupter und rufften, We-
D» he, Wehe! daß unsere Kinder in der Hitze müs-
„M sen barfuß gehen. Wehe! Ach daß meine Kinder
MI nicht werden begraben werden! die wilden Thie-
M re und-Vogel sollen ihr Fleisch cssen ! und der-
^ gleichen Wehe mehr. Da sagte Moses: verflucht
W sey die Gönne, weil sie ihre Strahlen hat scheinen
M lassen, zu derselbigenZeit, da die Feinde im Tem-

pel seyn gekommen, so bald ist die Sonne gekom-
men, und sprach, Moses, du warhafftiger Httt,

^ man hat mir zu derselben Zeit mit feurigenRuthen
»A 6v.Streiche gegeben/daß ich hab muffen scheinen,
.,j ,< und denFeinden mit meinen Strahlen geleuchtet,

daß sie haben sehen konen, in Tempel hinein zu ge-
h^und Moses weinett /U. klagte,wehe di^Tempel'.

^s»>i D z daß
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daß du bist tunckel worden,und deine Priester ge-
hen ins Gefängniß, deine Leviten seyn erschlagen, ^
und dieKmder vonk(abbi oder aus derSchule find
geschlachtet worden, und Moses sprach - HEn
GOtt d l bist ei rockum vveckanunseln gnädiger V
u-iv barmhertziger GOtt), du hast durch mich im ^
Gesepe anschreiben lassen, man solt kein Rind- ss<
Viehs samt feinerMutter in einemTag schlachten,
und dsiueKinder warialleTag viel»oo.getödtet, W'
ein Sohn in Gegenwart seines Vatter6,und eine Litt
^ochtex in Gegenwart ihrer Mutter, und du er- W
barmest 5ich ihrer nicht! Da kam Rahel, weinete m
und sprach. AllmächtigerGOttmelnMannJa- M
cod hat meimm Vatter um mich gedienet,und da lF
die Zeit gekommen/daß ich ihm solte zur Ehe gege- W i
den werden, habe ich gemercket,daß mein Vatter inei
willens, ihm die A"a zu geben, da hab ich mit mei- dl>»l
nemManne adgeredet,welche Wort wir mit ein- W
ander in der Kamer sp^echenwollen,dabey er solle di.ss
mercke- ob ichs,oder meüneSchwester werde seyn, ch
und hernach trüge ich Sorge, daß meine Schwe- G
ste? nicht beschimpfet möchte werden, so hab ich ztz
meiner Schwester die W^rte,welche ich mit mei- dq«
r.e - Manne abgeredet, gekc»'.gt, und bin nicht nei- ich
disk, gewesen, und du GOtt h»ist über meine Kin- kek>
der geeifert, weil sie den bsitzernc.n und steinernen W
Göltern gedienct habendu bist ja doch GOtt der ch
Mes erschaffen HA, ich kan nicht eher aufhören zu H
wei , biß du dich über sie erbarmest. Da hat ^
G5 gesagt: Rahel weine nicht mehr,es wird die ^
Zeit klZmmen, daß der Kteüiss wird kommen, und im
wild sie wieder erlösen. Die
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